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Source: FiBL "The World of Organic Agriculture“ with update 2025
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Source: FiBL "The World of Organic Agriculture“ with update 2025
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ENTWICKLUNG DER GESAMTFLÄCHE IM ECOVIN VERBAND IN HEKTAREN

227 Mitglieder am 1.1.2025







Medien-Echo 2016
„… besonders Öko-Winzer sind am Rande der Erschöpfung.“
„Massiver Peronosporabefall / Öko-Weinbau: Kupfer kommt an seine Grenzen“

„…Kaliumphosphonat für Biowinzer / Rheinland-Pfalz öffnet 
wissenschaftlichen Großversuch im Kampf gegen Peronospora“

„Die ersten Ökowinzer melden Totalausfälle“
„Es hätte nicht soweit kommen müssen, wenn (…) nicht schon vor drei Jahren ein wirksames 
Gegenmittel aus der Hand genommen worden wäre: Kaliumphosphonat…“
„…die Motive der EU Kommission liegen im Dunkeln.“

„Trauben, Tropfen, Tränen […] Nur wenige Spezialisten lieben feuchtwarmes Sommerwetter: 
Kajaksportler, Stechmücken und der Falsche Mehltau“

„Ökowinzer machtlos gegen einen Pilz“ „Bio-Winzer wollen Pestizid“

…+ diverse Lokalzeitungen sowie Radio- und Fernsehbeiträge
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Projektschwerpunkte und Themenbereiche

Bereich A Entwicklung und Optimierung von  
    Pflanzenschutzstrategien gegen den 
    Falschen Mehltau im Ökoweinbau 
    bei klassischen und neuen Rebsorten

Bereich B Züchtung, Weinstilistik, Marktakzeptanz
     und Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 

   von neuen Rebsorten

Bereich C Adaption des Prognosemodells   
    „VitiMeteo Rebenperonospora“ an 
    neuen Rebsorten (PIWIs) und den  
    Ökoweinbau

Bereich D Wissenstransfer, Vernetzung und  
    Kommunikation zwischen Forschung 
    und Praxis



Ökologischer Weinbau und der 
Einsatz von PSM

• Der Weinbau ist weltweit auf den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (PSM) angewiesen, da die für die 
Weinproduktion zugelassenen Rebsorten ausnahmslos in unterschiedlichem Maße anfällig für 
Falschen Mehltau und andere pilzliche Krankheitserreger sind. 

• Der Einsatz von PSM im Weinbau ist besonders hoch. Der ökologische Weinbau bildet hier keine 
Ausnahme. 

• Pilzresistente Rebsorten können mit deutlich weniger PSM auskommen. Die Etablierung dieser neuen 
Rebsorten ist jedoch ein langer und schwieriger Prozess.

Das ist für uns keine Neuigkeit - aber für einige Politiker (und einige PR-Manager in der Biobranche?)

→Wir müssen die Realitäten vermitteln und Lösungen anbieten.



Die Hoffnung auf Kupfer

• Der ökologische Weinbau kann ohne die für den ökologischen Weinbau zugelassenen 
kupferhaltigen PSM nicht funktionieren. 

• Die kupferhaltigen PSM sind jedoch nicht geeignet, um die Ernte bei lang anhaltenden 
Regenfällen zu sichern. Die Hoffnung auf Kupfer entspricht nicht den Realitäten in den 
europäischen Weinanbauregionen.

• Viele andere Wirkstoffe sind daher weltweit getestet worden und haben sich unter trockenen 
Bedingungen als ausreichend wirksam erwiesen. Wissenschaftliche Studien zeigen jedoch, 
dass diese Wirkstoffe unter warmen und feuchten Bedingungen nicht ausreichend wirksam 
sind. Diese warmen und feuchten Bedingungen finden wir in den Weinbaugebieten Europas 
immer häufiger vor.

→ Wir müssen den ökologischen Werkzeugkasten der 
Winzer:innen für den Pflanzenschutz ergänzen



Nach Jahren intensiver Forschung, vielen Diskussionen und Umfragen sind wir zu dem Schluss gekommen, dass nur 

Kaliumphosphonat 
kann als wirksamer PSM-Wirkstoff angesehen werden, der sowohl von den ökologischen Weinbauern akzeptiert wird 

und Verbrauchern von Biowein und konnte gemäß der EU-Öko-Verordnung 2018/848 zugelassen werden.

Warum Kaliumphosphonat? 

Es gelangt in die Pflanze und wird auch bei lang anhaltenden Regenfällen nicht abgewaschen. Phosphonate kommen in der Natur 
vor und werden von Mikroorganismen gebildet. Kaliumphosphonat hat sich als wirksames und sicheres PSM erwiesen. Die 

formalen und rechtlichen Voraussetzungen für die Zulassung von Kaliumphosphonat als PSM im ökologischen Weinbau sind 
erfüllt. 

Die Zulassung von Kaliumphosphonat wäre eine sehr nützliche Ergänzung des Pflanzenschutzes im ökologischen Weinbau:

Der ökologische Weinbau könnte durch eine gleichzeitige Verringerung des 
Kupferverbrauchs und eine höhere Produktionssicherheit umweltfreundlicher gestaltet 

werden.

Dies könnte dadurch erreicht werden, dass die Verwendung von Phosphonaten im ökologischen Weinbau entweder auf bestimmte 
Phasen beschränkt (d.h. Verwendung nur bis zum Ende der Blüte) oder an die klimatischen Bedingungen gebunden wird. Dies 

würde gleichzeitig einen Beitrag zur Optimierung und Minimierung des Kupfereinsatzes gewährleisten. 



Eine ausführliche 
Beschreibung ist zu 
finden unter 

www.deutscher-
weinbauverband.de/rebschutzsituation-und-
loesungsbausteine-kaliumphosphonat-fuer-den-
oekologischen-weinbau/ 

oder über den QR-Code.

Sprachen: 

• detaillierte, wissenschaftliche Informationen 
in EN und DE

• Kürzere Beschreibung mit relevanten 
Informationen in EN FR ESP und DE

http://www.deutscher-weinbauverband.de/rebschutzsituation-und-loesungsbausteine-kaliumphosphonat-fuer-den-oekologischen-weinbau/
http://www.deutscher-weinbauverband.de/rebschutzsituation-und-loesungsbausteine-kaliumphosphonat-fuer-den-oekologischen-weinbau/
http://www.deutscher-weinbauverband.de/rebschutzsituation-und-loesungsbausteine-kaliumphosphonat-fuer-den-oekologischen-weinbau/
http://www.deutscher-weinbauverband.de/rebschutzsituation-und-loesungsbausteine-kaliumphosphonat-fuer-den-oekologischen-weinbau/












Ralph DEJAS, Geschäftsführer ECOVIN - Bundesverband Ökologischer Weinbau e.V.
    Wormser Str. 162 | D-55276 Oppenheim | Deutschland | E. r.dejas@ecovin.de | M. +49 179 99 80 612

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

mailto:r.dejas@ecovin.de
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